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Kreis
für de« KreisW—

W lschitut wöchrrcklich»-mal : Dirustas », Donnerstags
li »nd SamStag » mit der wich -ntltchen Kreibeilage

j »Der Landmmmr Wochenblatt ".

Druck mb Benag vo«
R. Wagner '» Bnchdrnckereit« Ufiugru

Schriftleitmig : Richard Wagner.

Fernsprecher Ar . 81.

de »ug»pret, : Durch die Post bezogen vtertetjährtich
DSV M (außerdem 24 Pfennige Bestellet ».) I«
»erlege für den Monat 50 Pfg . - Krnrückmch« gebShr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Äarmondzeile

Jir. 57. Donnrestag , den 16 . Mai 1918. 35 . Jahrgang«

.Verl

A« tllitzkrTeil.
Usingen, den 10 . Mai 1918.

Wegen der hohen Anforderungen , die die Bs-
Mgung de« kriegswichtigen Verkehr» an die
Wnbahnen stellt, ist e» dringend geboten, an den
«« enden Pfingstfeiertagen alle nicht unbedingt

Mgen Reisen zu nnterlaffen . Da ersahrungSge.
«iiß am Pfingstfeste der Personenverkehr besonder«
M einsetzt, wodurch die Möglichkeit gegeben wird,
Mi Anschlußrüge nicht erreicht werden können,
,ize ein Jeder e« al » eine vaterländische Pflicht
kuschten, die Bahn nur in den dringendsten Fällen

benutzen und nur solche Ausflüge unternehmen,
iiiohne Eisenbahufahrten ausgeführt werden können.

Der Königliche Landrat.
I V:

S chü n f e l d , flreirsekretär.

>n die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich mache auf meine Veriüguna vom 24 II

14 9h:. 110 )6 Ärei &blatt Nr . 148 aufmerksam,
»mach die Bescheinigung .« über Naturalquariier,
Luiirierbeschernigllng pp . bis zum 1. jeden Mi «.
«Meichen sind.
H8 i zu spät vorgelegten Forderungrnachioeisen
O der Zinsgenuß verloren,

llsingrn, den 15 . Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

I V . :
Schönfeld,  Kreissekcetär.

Usingen, den 1) . Mai 1918.
D-r Christian Peter Ernst 3. zu Anspach ist

Wn Rechner dieser Gemeinde auf die Dauer von
Jahren — vom 1. April 1918 bi» 31 . März

1924— wieder ernannt und von mir bestätigt
Wien.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

«t- 567 fl . A. Schönfeld,  flreirsekretär

vekanntmachuug
b»r dieBrennstoffverforgung der Haus-
«ltunge« der Landwirtschaft und des

Kleingewerbes.
(Fortsetzung und Schluß)

ll . Der Reichekommissar behält sich vor, durch
Meine oder besonder« Anordnungen die Abgabe

Brennstoffen durch die Landoerkaussstellen zu

F . Garkoks.
r * § 37
I- Guskoks fällt , auch wenn er fuhrenmeise

l(t in noch kleineren Mengen für HauSbrondzwecke
l«8*ben wird , unter die von dem Reichekommiffar

^setzte Zuweisung . Der Versorgungsbezirk. für
*><her. der Garkok» abgegeben wird, hat der Gas-

Bezugsscheine in der Menge au»zuhändigen.
^ «ok» zum Verbrauche innnerhalb de» Versor-

^tbezirkr für Hausbrandtwecke abgesetzt wird.
BoSanstalt darf in einen Versorgungrbezirk

^ '» viel flok» abgrben , wie durch Bezugsscheine
^ Versorgung»bezirk« gedeckt ist.

Der Reichskommiffar behält sich » or, für

einzelne LieferungSzeilrSume , >. B . für den Som¬
mer , anderweitige Vorschriften über die Anrechnung
von Ga «kok» auf die Zuweisung zu erluffen.

G Unterverteilüng.
§ 28

I . Die Bersorgungrbezirke haben Grundsätze
für Tie Unteivertrilung der Hausbrandkohle an
die Verbraucher festzusetzen

II . Der Reichskommiffar behält sich vor , da,
w« keine oder ungenügende Grundsätze ausgestellt
sind , Anordnungen zu treffen.

H Inanspruchnahme von Brennstoffen.
8 29

I Hie Piatzhändler sind auf Verlangen beft
Vorstände » de« Versorgungsbezirk » verpflichtet . die
bei ihnen lagernden unv für sie eingehenden tzaue«
brandkohlen zur Verfügung des Dcrso »gung « beznk«
zu halten , an von ihm bestimmie Personen oder
Stellen zu überlaffen und zur U bergab « erforderliche
Handlungen vorzunehmen . Die » gilt nicht von
Haurbrandkohlen , die im Durchgangsverkehr auf
Bahnhöfen und Umschlagsplätzen eingehen oder
lagern.

II . Bei solchen Platzhändlern , welche für Ver¬
braucher verschiedener Bezirke b ziehen , übt der
Versorgungrbezirk , in de« da « Lager de« Händler»
liegt , die vesugniff « gemäß Abs . I au «. Er hat
Ersuchen der anderen beteiligten Bezirke in dem¬
jenigen Verhältnis zu entsprechen , in welchem der
Händler für den betreffenden Bezirk Hausbrand-
kohlen empfangen hak. Im Streitfall entscheidet
der Reichskommiffar für die flohienoerteilung.

§ 30
Verbraucher , welche Haurbrandkohleu über die

von dem Versorgungsbeztrk für den einzelnen Ver¬
braucher jeweils festgesetzte Menge hinaus besitzen,
find auf Verlangen de« Versorgung bezirk « ver¬
pflichte«, die da » festgesetzte Maß üdersteigenden
Mengen zur Verfügung de» LersorgungSbezirker
zu halten und nach Anweisung de» Versorgung »«
bezirkt« abzugeben . Wegen der Entschädigung vgl.
Bekanntmachung vom 3. Februar 1918 (Deutscher
Reichsavzeiger Nr . 31)
I . Hausbrandlieferungen von Arbeitgebern an

Arbeitnehmer.
8 31

I . Soweit Haurbrandliefernngen der Brenn-
ftofferzeuger an ihre Berg - und Hüttenarbeiter und
Angestellten bisher üblich gewesen sind ( Depulat-
kohle), bleiben sie auch Weiterhin gestattet . Die
unterliegen dm VerteilungSvorschrrslen der V >r>
sorgnugsbezirke nicht . Der Brennstofferzeuger hat
ein Verzeichnis der Deputatkohlendezieher den zu¬
ständigen Versorgungsbezirken einzureich n . Solchen
Personen darf ein anderweitiger Hausbranddezug
vom Versorgmigsbezirk nicht gestaltet werden.

II . Hausbrandlieferung sonstiger gewerblicher
Unternehmer an ihre Arbeiter und Angestellten sind
nur nach Maßgabe der B « rschristen der Versorgung »,
bezirke gestaltet , in welchem die Arbeitnehmer
wohnen.

K . Straf « und Schlußbestimmungen.
8 33

I . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Bekanntmachung und gegen die Vorschriften,
welch« von den mit der Unterverteilüng beauftragten

Stellen auf Grund dieser Verordnung erlassen
worden find, werden nach § 7 der Bekanntmachung
über die Bestellung einer Reichskommiffar « für die
flohlenverteilung vom 28 . Februar 1917 (RGBl.
S ' 193) mit Gefängnis bis einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu lO OOO Mk. oder mir einer dieser
Strafen bestraft. Ferner kann auf Einziehung
der Breonstoffe erkannt werden, auf die sich die
Zawiv ' rhaiidtung beziedt, ohne Unteischiv,  ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

II . Im Falle der Fahitä )streit tritt , soweit
*'«' sich um Zuwiderhandlungen gegen Auskanfl «-
veipflichlungen handelt, die in dieser Bekanntmach¬
ung auferlegt sind, gemäß § 5 Absatz 3 bti 93a*
Ordnung des Bundelra S über Auskunfitpflicht vom
13. Juli 1917 G lvstrafe dis zu 3000 Mk. ein.

8 33
I Diese Bekanntmachung tritt , soweit sich au»

ihr nicht ein anderes ergibt, mit dem Tage der
Veiöffenllichung im Deutschen Reichranzeiger in
Kraft.

II . Die Bekanntmachung de« Reichskommiffar»
für die Kohlrnverteilung vom 19 . und 30 . Juli
1917 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 174 ) , vom 3.
August 1917 (Deutscher Reichranzeiger Nr 185)
und vom 16 August 1917 ( Deutscher Reichsan-
jeiger Nr . 197) werden mit dem Inkrafttreten der
entsprechenden Bestimmungen der vorstehenden Be
kavnimachung aufgehoben. 8 3 der Bekanntmachung
vom 30 . Juli 1917 bleibt vorläufig in G ltung .*)
Die anderweitige R gel- ng der Versande » von
Gurkok» bleibt Vorbehalten.

Berlin , den 30 . März 1918
Der Reichtkommiffar für die flohlenverteilung

Stutz.

*) § 2 der Bekanntmachung vom 30 . Juli
1917 lautet : Die Versendung von Gaskok» ist
bis auf weiteret nur nach Bahnstationen im Um¬
kreise von höchsten» 30 km vom Erzeugungsorte
gestattet.

Ansführungsbestimmungen
zu der vekanutmachung Nr . M. 8/1.
18 ft - R . A., betreffend Beschlagnahme,
Enteigurmg und Meldepflicht von Ein¬
richtungsgegenstände « bzw . freiwillige
Ablieferung auch von andere « Gegen¬
ständen aus Kupfer , Kupferlegierunge « ,
Nickel, Nickellegierungen , Aluminium

und Zinn.
Vom 28 . März 1918.

Zu 8 4.
Beschlagnahme.

Die beschlagnahmten Gegenstände sind pfl glich
zu b handeln. Diesbezüglich wird auf §§ 4 u.  6
der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf verwiesen ffiehr Fußnote *) 3 . der
Bekanntmachunĝ .

Er wird darauf hingewiesen, d»ß sämtliche ge*
gebrauchten und ungebrauchten Zinngegenstände d s
privaten , wiitschafstichen und gewerblichen Gebrauch»
ohne Rücksicht auf Beschaffenheit und tatsächliche
Verwendung einicht-eßlich der Ziergegenstände be¬
schlagnahmt sind, auch wenn sie in der nament¬
lichen Aufführung des § 3 der B .kanolmachung



nicht genannt werden.
Gegenstände, die zur gemerbsmäßigrn Ver¬

äußerung oder Verarbeitung bestimmt s' rd» fallen
ebenfalls unter die Beschlagnahme nach K 4 , jedoch
nicht unter die Enteignung nach § 5 der Bekannt¬
machung. Sie sollen unverzüalich der Kriegs-
metall Aktiengesellschaft, Abt. M , Berlin W 9,
Potsdamer Straße 10/11 , zum Kauf angeboren
werden. Sie werden durch besond ^ e Maßnahmen

E «teig «U»»s.
Die durch 8 5 der Bekanntmachung en'eigneten

Gegenstände find mit Ablauf der Tage » nach Aus¬
gabe des amtlichen Blattes , in dem die Bekannt¬
machung amtlich veröffentlicht wird , in das Eigen¬
tum de« Reichsmilüirfisküs über, -gangen. Den
Besitzern geht also keine besondere Snteignuilgsan-
ordnung zu, sie find zur Ablieferung der enteigneten
Gegenstände an die unten genannten Tammelstellen
unter Beachtung der nachfolgenden Bestimmungen
verpflichtet.

Zu fj S.
Meldepflicht.

»lle Besitzer, auch Erzeuger und Händler, ^ der
im § 3 genannten Gegenstände find , unbeschadet
aller früher abgegebenen Meldungen , zur Meldung
in de« Umfange verpflichtet, in dem eiwe An ?»
forderung dazu ergeht. Demgemäß find auch
Kirchen, Stiftungen , Kommunen , Reich«, und
Staatsbehörden uf « . zu, » b«,be »an Meldungen
verpflichtet.

Jeder Besitzer muß die »an ihm oerl»v >te
Meldung gewiffenhaft und pünktlich erstatten . Die
Vordrucke find bei der unterfertigten Behärde er¬
hältlich . . . . .

Wer die Meldung Unterlüß- »der sie unvoll¬
ständig »der unpünktlich erstattet . « acht sich strafbar
und hat außerdem die Nachteile und Unannehm-
tichkeiten, dte ihm später bei der Durchführung der
Bekanntmachung daraus entstehen, selbst verschuldet.

Z » 8 7.
Al >tteferr »« s.

Die Ablieferungspflicht für di« Gegenstände der
Reihe I ist völlig unabhängig „ n der Erfstzde-
Schaffung (8 *) und v»n der Äusbauhilfe (Z ») .

Jeder Befitzer muß die in Reih .: I genannten
Gegenstände selber frei machen und sie gemäß der
Aufforderung der unterfertigten Brhö .Le ohne -,er-
zug an die hierunter vermerkte Sammelstelle abliefern.
Ihre Belastung bi» zur « rsatzb-jchaffm-.q kann nicht
gefordert » erden,

Besitzer v,n Gegenstände» der Reihen II . III
und IV muffen ihrerseits bemüht fein. Die Ersatz,
beschaffung und den Ausbau baidigfl herbeizaführm.
Die » blieferungspst ' cht für dies« Gegenstände be¬
ginnt , sobald fie autgebaut bziv. ersetzt sind Als
Ausnahmen werden jed«ch bestimmt:

1. Türklinke « uf» . (8 3 der B kannt-
machung lfde. Rc . 55 ) vvn Haustüren
und »vn Korridortüren (das sind solche,
die eine Wohnung n-rch dem Lr .ppeu
hause hin abschließe»), mit den vazu-
grhörigen Unterlagen (Laugschildcrn,
Rosetten usw.), werden vorerst nvch
bklaffen.

3 . Wen» Besitzer v»n Türklinken die
Ausbauarbeiten stlbec anssllhrcn oder
fie vvn bezahlten Arbeiten ' oder Hand-
werkeln auSbauen lafferi, also die be¬
hördlich gestellte Aurbauhilfe nicht in
Anspruch nehmen, s, werben die zu
den Türklinken gehörenden Untci logen
(ianssch ' iher, Rosetten nsw ) bis auf
weiteres beluffen (siehe ÄurführungS-
beflimmung zu § ») .

3 . Die helaffenen Türklinken und Unter¬
lagen sind erforderlichenfalls erst auf
eine neue Anordnung hin abzr,liefern.

Der Besitzer »der drffen Beauftragter hat etwa
an den Gegenständen haftende, nicht aus den de.
fchlagnahmten « etaSen bestehende Teile (Beschläge)
soweit al» irgend möglich v»r der Ablieferung zu
rnlsernen . An Türklinken unb Fenstergriffen können
die Beschlazleile bclaffen werden, weil ihre Sn ' -
fernung schmierig isi.

Bei der Ablieferung ist die genaue Adreffe. be«
Eigentümers der abgelieferten Gegenstände afrzn-
geben.

Besitzer enteigne !« Gegenstände, die mit de«
i« 8 10 der Bekanntmachung genannten Ueber-

«ahmepre 's nicht einverstanden sind, miiffe» dies
sofort Sei de » Ablieferung erklären und gleich»
zeitig eine fchrifiliche Beschreihung der Stücke
abgebeu, fftt welche der lUbernahmepreir bean¬
standet wird. Die Beschreibung muß dem Reich»-
schieosgericht für Kriegsmirifchafl die Wrrtbe»
stimwung der fraglichen Gegenstände ermöglichen.

Wer die übe. igneten Gegenstände nichl inner»
halb der vorgesHrlibenen ' Zeit abliefert , macht sich
strafbar . Außersem » erden die abliefer unaspffich-
tjgen Gegenstände abgetoit dz« . auch auSgrdsut,
weil« ste nicht aurdrückt ch von d.r Äbir ierung
zurückx stellt stnd (siehe 8 14 ) Die Kosten dieser
Einziehung « erden gegen den UebernahunpreiS
verrechnet sder im Wege des VerwaltlmgszwarrgS -'
Verfahrens eir ? zogen.

Z » 8 8
«rfatzhefchmffuug.

Die zur Zeii »dwaltenden Umstände bedingen
die Mil« ind«rung der Ersatzseschaffung auf das
denkbar geringste « aß. Ersatz soll deshalb nur
insomeii beschafft werden, al« die Gebrau chsfädiskeit
der Gegenstände »der Einrichtungen , mit denen
die enteigneten G -ü«ke verbunden waren , erhalten
bleiben MUtz und dann nur au» einem dm KriegS-
vmständer! angemeffeukii Mrterial . Demzufolge
wird dis behördliche Mitwirkung bei der Ersatzbe¬
schaffung auf me in Reihen III und IV genannten
Gegenstände beschränkt.

Für dir Gegenstände d»r lfdn . R '.n . 44 , 45,
48 , 49 und 55 wird Ersatz auf Grund der er¬
statteten Meldungen (§ #) Kehördlich beschafft.

Für die Gegenstände der lfdn. Nur . 46 , 47,
50 . 51/ 52 , 53 und 54 wird i« BedarfSfalle
auf Antrag an dir unterfertigte Behörde Material
zur Anfertigung ' der « vtweudigen Ersatzstücke
zugewiesen.

Jedermann kann sich dir ustweudigeu Er-
satzfiücke selber beschaffen oder sich der behördlichen
Srsatzbefchaffung gegen Zahlvng der für die Sr-
ftttzgegenstinde festgesetzten Preise b-dienen.

Mer sich de« Ersatz selber beschafft, erwirbt
damit nicht das Recht, d e entcigueten Gegenstände
länger zu behalten als jemand, der behördlich be-
schüfftm E. satz in Anspruch nimmt.

Wer »on^der Behörde Ersatzgegenstände in An¬
spruch nimmt bez-o . stch Mnrerial zurveisen läßt,
muß den ihm gebotmeu Ersatz annehmen . Die
Einziehuttg der enteigneten Gegenstände kann durch
eine Ablehnung der Herweidung der Ersatzstück«
nicht uufgehalten « erden.

3 « § S
Ausd « « .

Ais Ausbau gilt nur eine Arbeit , welche
handwrrksirchmschs Uebung und die Verwendung
besonderer Werkzeuge, wie Lohrer , Säge , Feile,
Hammer und Rnßel , verlangt . Da » Lösen von
Schrauben » it dem Schraubenzieher gilt in der
Regel nich! als Ausbauarbeit . Demzufvlge kämmt
Ausbau nur kür die Gegenstände der Reihen II
und IV in Frage.

Der Ausbau ist vvn den Betroffenen tunlichst
selbst oder mit Hilfe von selbst beschafften Arbeitern
oder Handwerkern zu bewirke«. Wenn die» nicht
gelingt , so hat der Besitzer dies unter Begründung
der unterfertigten Behörde anzuzeigen und kosten-
Iofe Gestellung von Ausbauhrlfe zu beantragen.
Mr Anzeige und Antrag ist ein Vordruck zu ver¬
wenden, brr bei der unterfertigten Behörde und
bei jeder Sammelstrlle erhältlich ist.

(Fow . tzung folgt)

Der Krieg.
WTü3 (Sro6es Hauptquartier,  14 . Rai

( Amtlich)
Ä»tfilichmr Briegsschruplatz:

»n b«n Kampffronten ließ die in bei, frühen
R »r«enstunben gesteiperte Feuertiiigkeit i« Laufe
dr» » ormittag « niest. » « Abend lebte fie vielfach
wieber auf. Rach heftig« Feuerwirkung ntidiich
de» La -Naffee-Kanal versuchten die Engländer am
Abend starke Tcilangriffe t ' gen unsere Siellungen
nördlich unb südlich von Givenchp. Sre wurden
verlustreich zurückgeschlagen. Die OrkundungSläiig-
keil blieb rege.

Bon
Neues.

den anderen Kriegsschauplätzen nich,.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

haben.
h?r Bob

Berlin,  14 . Rai . Bei der 3 Lesung
de« Gesetzentwürfe» bete, die Wahlen zum
orbnetenhause wurden die Anträge aus Wrederhtt,
stellung der § 3 d-r RegierungSosriage , der Har
ßieiche Wahiracht vvrfietzi, « lt 336 gegen 185
Gummen abgelehnt.

WTB Berlin.  13 . Mai . (« « tlich). » et
Kaiser »sn O -sirrreich und König v»n Ungarn h„
am 13 . Mai dem Kaiser im Großen Hauptqugi.
tier einen Besuch abgrstatiet. I » der Begleilun,
Kaiser Karl « befanden sich außer de« persönliche:

3

ßotti"
»eb ere
wohnt h

varen.
kommen.

— i
jiesigen
jkonlrolleJVUU® uhdwi «»m , aa

Gefolge der Minister der Aeußern Graf Buriail, W",
her Chef de« Generalstubes Freiherr von Arz uch ~a '
der Botschafter in Berlin Prinz zu Hotzeniohr.
Drulschersei!« nahmen an ber Be,egnung tfü
Reichtkanzlkr Graf ». Hertliug , GeneraifeidmarsM
von chiubeuburg, General der Infanterie unb Erft»
Generalquarliermeifler Lubenborff , rlaaisfekniiii
vvn Klthlmann »nb »er Kaiserliche Botschafter j»
Wien Graf Wedel. Z » ischen den hohen Beidiin.
beten und ihren Ralgedern fand eine herzlich
Aussprache unb «ine eingehende Erörterung uliei
grundl -genben politischen, wirtschasliiche» u^
militärischen Fragen stall, die da» gegenwärtig!
und zukünflige « erhiltniö zwischen den beidai
Monarchien hkrühre«. Hierbei ergab sich ein voll«,
Einvernehmen in allen dirsen Fragen und der Ent¬
schluß, b«S bestehende Vunbesverhällnr « auSzubsum
und zu vertiefen . Die Richlllmen der in Aursich
genommenen vertragsmäßigen Abmachungen stetzei,
bereits grvnbsätzlrch fest. Im Gange der Be-
sprechungen «rat erfreulichermeise zu Tage , m
hoch von beiden Leiten dar nunmehr auch i«
LerteidigunLlkriese so glorreich erprobte langjährig,
enge Bündnis zwischen Oesterreich.Ungarn und de«
Deutschen Reiche bewertet wird.

LsksLt privtiutelle Rachrichtei».
* Ufittge « , 15 . Rai . Musketier Karl

Fischer  von hier, wurde mit dem „Elserm
Kreuz" ausgezeichnet.
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* Keine unnützen Reisen an denFeß-
tagen.  Wegen der hohen Anforderungen, die di,
Bewiltigiing des kriegsaichtigen Verkehrs an du
Eisenbahnen stellt, ist e» dringend geboten, diti
«m Pstngstfeste erfahrungsgemäß besonders siarl
einsttzendrn Pilsoncuverkchr zurückzuhalten. Be¬
sonder« müffin alle nicht unbedingt nötigen Reiset
der Schulen an diesen Tagen unterlaffen werdet.
E » würde zudem zweif-llsr von Lriolg begikiiel
sein, wenn in Sen Schulen wiederho!! darauf hrt-
gewresen mürbe, daß er bei der durch den Kiieg
verursachten starken Inanspruchnahme der Eis«"'
bahnen vaterländische Pflicht einer jeden sei, du
Eisenbahnen befvnderr « ährend der Festtage mit
in den allerdringften Fällen zu henutzen und mit
solch- Ausflüge zu unternehmen, die ohne Eism
bahnfuhrt uusgeführt werden können. Hierzu sin»
vor alle« die Aurflügier der fe^enannten Wanden
sogelvereiniaungen zu zählen.
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— WieKhade » , 13 . Mai . In der Woh>>in'g
de«' ReglerunASpräsiSenten eutftanb gestern Rech
mittag 5 Uhr ein Branb . Die Flammen schlug
bereits zu« Fenster heraus , als hie Feuerw-hr
anka« , die in etwa ei«stünhiz,r Arbeit bie Ke'
fahr beseitigt«. I « dem fraglichen Zimmer, eine«
Kindnspielzimmer , war rin Lichispielüppnrat >»
BiNl 'd geraten . Der Jnnenraum ist stark b
schädizt» der Modiliarschahen iudeffen nicht sthl
groß , da da« meiste rechtzeitig geborgen » erde«
konnte.

- Eltville , 13. Mai . Der 18 Jahre alle
Gohn des Gärtnec » Simon zündete einen Lpiritu «'
kocher an . Die Flamme erfaßte »ie Kle der bek
dabei stehenden Sjährizen Schwester. Lai
erlitt f, schmore Brand « u»den, daß e« nach d *
Krankenhaus gebracht weiden wußte ttnb dort um«
gräßlichen Schmerzen »erstarb

— tkvffel , 11 . Mai . In de« Dorfe 25̂ *
bei Gndentberg stnb drei Personen, »er Lliiil'
brucharbeiter Gr »rg Hausmann und deßen 8?«" '
und Rntter heute verhaftet « ,rden unter m«
Verdacht, die Ehefrau de« Slelnbrucharbeiteul^
Hansman ermordet bezw. Bechlife dazu geleistet*

zu«
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haben. Die Leiche » urde in der Scheune unter
d r Bodenluke aufgefunden.

Oermschke N «chrichtm.

— Bub Nauheim, It  Mai . Im „Sprudel-
Hottl" dar in d ' letzien Nach! ein Gau er. der
Sch -re Ta ^e unter o-r Marke eine* Gaste, g >.
Nohn! haue , erheblichk Mengen von Kleid rn und
Kchuhe, die zur Reinigung ror die Zimmer gelegt
var-n. gestohlen und ist damit unglhiadert ent.
kommen.

— Köln.  Wie die Preise steigen. Vei einem
diesigen Bonbonsabrikanie « « ar eine städtische
-onirolleurin beschäftigt. Sie erhielt 25 Zentner
sture Bonbon « zu 1,70 Mark das Pfund , ver¬
dufte sie vor Weihnachien an den Einkäufer eise«
Warenhaufit als Auslandiwore zu 15 750 Mark
Da« Warenhau « schlug 20 Piozeiit darauf und
hold waren die Bondon « mit 6 Mark und 7,50
Mark da« Pfund im Hendel . Die Polizei de-
schleßnatzmte dir teuren Bonbon «. De » Schöffen-
gerichl in Köln bestrafte den Fabrikanten mezen
«mcherischer Preissteigerun « mit 8 000 Mk-, dir'
Äontroßeutin zu 9000 Mk. Geldstrafe. Zwei
jjelfer, die Rechnungen auf da« Au»i«ud gefiilschi
halten, zu je einer Woche Gefänzui «.

— Landau,  19 . Mai . Ein tregischer Vor¬
fall ertiguete sich in der Station Bruchweil -r.
Wo die Bahn i» dem Ork die Haupistraße kreuzt,
»iiß sehr langsam gefahren » erden uno »ieFahr-
Me benutzen diese Gelegenheit , um au« »e« Zuge
j» springen. Am Donnertlag wollte nun auch »er
tu« Sem Felde heimkehrende Jofonterist Smandue
Aurkhari abspringen , geriet Dabei aber unter die
Mer und wurde angesichts seine« Hnmaihause«
oon den Rädern de« Zuge « buchstäblich zermalmt.

— Berlin.  13 . Mai . Durch eine neue
Verordnung de» Bunde »r«t» » ird der Reichtkanzler
mnächtigl. zum Ersatz für einzuzieheiidr Zehn,
psennigstücke au« Nickel weitere Zehnpfenaigstticke
cu« Zink bi« zur Höhe von 19 Millionen Mark
hnllellen zu laffen.

^ Ameigr».
Pfingstverkehr 1918.

Während der Kri «A«zeit « äffen alle BetriedL-
Mitlcl veifügdar bleiben für die Zwecke der Heere«'
»moaliung und de« krieg«« icht!gei! Lrkehr «. Für
te» Person euserk .hr zu Pstaßstm können daher
«ach in diesem Jahre besonder« Vorkehrungen nicht
«rtroffen werden Mi ! Nnzuuiäglichteiien aller Art,
Zurückbleiben beim Reiseantrit »«d» unter « , «» muh
Mchnet melden. Dah -r brm-tzr die Egeubahn
tot, wer nolgedruagen reisen muß.

Um Schwierigkeiten bei der Abfertigung »er
Zöge soweit als möglich vorzubeugeu, wirb folgen.
H-» bestimmt:

1. An den beiden Psiugstfeiertagin sowie am
Tage »or- und nachher werben zur Benutzung
von Schnell - (D ) Zügen Fahrkarten
de« öffentlichen Verkehr« nur für solch--
Reisen an «gegeben, bei denen die iw Schnell¬
zug zuiückzalegend« Strecke 7» Km. üb?r-

I  steigt.
2. In der Zeit vom 18 dir 31 . Mai d. I ».

mich di- Fahrt am ersten 'ZeftungLtage bcr
Hcchrkarte anzeireien werden.

>. Doppelkarten und Karten zur Mckfahrt
kommen an diesen Tagen nichl zur Autgade.

4 Badusteigkarlcn werde» an diesen Tugen
nicht , erau »gadt.

5. Die Autgab « van Fahrkarten für Eil - und
Personenzüge kan» nur iu beschränk,em Um-
fange erfolgen. Der Fahrkartenveikauf für
die einzelnen Eil . und Persanenzüge » ird
eingestellt, febalb nach der Zahl der v-rab-
folzirn Fahrkarten eine Nebetlastüng »ec
Züg - oder eine Gesihidung der püi .kilichrn
Zuvobferiigung zu befürchten ist.

Frankfurt (Moin ). den 8 Mai 1918

^ ^ Königliche Eiseubahnvirektion.

^ Läuferschwein und 1 Zuchteber
. zu kaufen gesucht.
^tMen nin Pieioangab « rin
«> Everhailer Griesand , Dsmbach

W Post Camderg.

Bekanntmachung
Folgende Akten sind 'ür diese« Jahr zur Per

nicknung autgefchüden. sofern nicht eine länge t
Ambemahrung anp-ord et ist:

1) die Proz --saki n . b?t-effeib Eigentum an
Grundstücke,:, enzilrenigk r n, G -uiibdi n̂stdar
keilen, Arfp  Kcde an« eti' tr auße,geuöb »!-chen
Bkiwohnung , Nawemechte , Pnvitegien , Fumilien-
und Erbrechte, Abfindungen und AnteilSlasten,

2) Akten über Sicherung des Beweise«,
3) Vergleiche in Sühnesuche,i,
4) EntmüudigungSakten,
5) Akten über Aufgibo -rverfohren,
6) Niedergelegie Schiedssprüche,
7) die über Verteilungen angelegten Bände

Über Konkurtakten,
8) Akten über Nachlasi . und Teilunassachrn
bis zum Jahre 188 ? eimschltetzlich;
S) Akten über ZwangL,erst -igerungrn , sofern

dcr Zuschlag erteilt ist,
10) Akten über Zw »ng»verwaltungen,
11) KonkurSakien, sofern ein Prüf ung- je.min

ftattgrfuuden hat,
12 ) Strafakten über Vergehen mit Autnahwe

der Akten in Pnuatklugesachen,
13) Akten über VotmundfrL,asten, Pflegschaften,

Beistandschaslen, in d:r eine Vermögentverwal-
tung staügefunden bat,

14) dir an b«S Amtsgericht abgelieferten Diensi-
register und Akten d,S Lericht »voÜ,ieher«,

15 ) die Lefangenvücher über Straf - und Un.
tetsuchung«gefang,ne

dis zum Jahre ISV? - tnschlietzlieh;
16) 6t* übrigen Z '.vilsroz ßakien,
17 ) die Mahnregtlter,
18 ) die Lu »hänge be# Nrteil «verzeichuiffe«,
19) dir Akten über Zwangoversteigrrungen , so¬

fern der Zulchla« nicht erteilt ist,
20 ) Künkursakten, sofern ein Prüfnngttermin

nicht statigefunden hat,
21) Akten in Prisaiklagesachen und die Akten,

welche Urderiretungen betreffe», ferner die Akten
Über Zu « iderhandlungeu gegen da« Forstbtebstahls-
»esrtz,

. 32 ) Akten »brr Vormundschaften , Pflegschaften
und BUstandschaften, in denen eine Vermögen«-
verivaltung nicht statigefunden hat,

23 ) die Gesangenbücher über Zioil - und Po¬
lizeigefangene,

94 ) die Register über die den Gefangenen ah-
genommenen Gegenstände,

35 ) die Gklchäfttkalender . Tagebücher , Ak-en-
aurgabebüchkr, Lingans - rrgister sowie du> Listen
der U.berführui,g «stücke, auch die gleichen Register
und Hundakien de« L« t«an -ialt»

bis zum Juhrr Löl2 eiuschltetzlich.
Alle diejrNlgrn Personen , avetche au der längeren

Ausdewahrulig dieser Akien ein Jntereffe Huben,
werden aufgeforderl , dasselbe limerhalb einer Frist
von 4 Wochen anzumelden und zu bescheinigen.

Ust « gen , den 8 Mai 1918.
KöniglttüeS Amtsgericht.

Bringte»er Soli zur Belckrtukl
WItiWWMW>«»W»iM!» « » M»«i!« WHlilQW 11— MM  11IIS»

Holzversteigerung.
Dienstag den 21 . Mat . vo>m»»-^ 10

Uhr antansenv . ko Ml IM T nsderger Gem -inde
wuld tolgeno. s Holz zur V rsterg lUvg:

D stnk D mm : ^

3)

5 Eichen - Stämme

mit 1,86 Fm . (Wagnerholz)
Distnkt Ärauensiein:

105 Tanneii ' Stangen 3r Kl
730
420
160

//
//
H

//
ffff3t w

4r „
5r „

24 Rm Tannen -Knüppelholz.
Anfana im Distrikt Damm.
Treisberg , den 13. Mai 1918.

Der Bürgermeister.
MooS.

beabsichtige erster Tage mit
dem Versand der

«MrrquMN ' ,
zu beginnen und sehe Angeboten hierin
umgehend entgegen . Zch bitte die
Herren Bürgermeister des hiesigen
Kreises , den Interessenten dieses orts¬
üblich bekannt zu machen.

8i6gm. Lilienstein.
Vertreter der

Kriegtsuitergesellschaft zu Worms a . Rh.

Gesucht
mehrere tüchtige
Arbeiterinnen

und starke
Hilfsarbeiter

über 18 Jahre
für unsere Maschine « .

tzolzwoUekabrik CatirtuS
2) Oberursel.

Maclitpferde
werden zu den höchsten
Preisen angekaufl.

Noischlachtungen
werden forort Borgt«
nommen.

Ph Jami « ,
Oberursei , Telefon 143.

Wohltäligkeils -KONZERT
am 2 pfingstfeiertage

tu Wehrheim
Saalbau Wilhelm Sommer.

Vorzügliche Streichmusik.

Aufführung von Theaterstücken , Gesängen usw.

Kassenöffnung 6 /̂ , Uhr. Anfang 7Va Uhr.

Eintritt 80 Pfg.
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Wetzlar . .
Albshausen
Burgsolms-Obernd.
Braunfels-Obernd.
Bonbaden. .
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Brandoberndorf
Hasselborn. .
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Usingen . .
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„ 4744
an *754

130 030
•140 045
•147 052
• 153 058
•300 705
«307 712

719
728
737
7 48

• 2 48 « 016
«255 « 023
• 3 03 « 03t
«3« *841

Usingen-Grävenwiesbach-Weilmünster
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x Zug hält nach Bedarf. — • Werktags. — 4 Sonn- und Feiertags. — □ 21m Werktage nach Sonn, uud Feiertagen.
ss  Zug hält nur Werktag». — ■ Werktags außer dem Werkt, nach Sonn- u. Feiertagen.

^»7 r ÄuW ' Arbeitskraft
«uf 3—3 Stunden de« Tage« zur Anfertigung
schriftlicher Arbeiten gesucht. Meldungen find
an den Krei«blatt.Verla1 »u richten._ (8

Simmentaler Zuchtrind
iin Alter von 6 bi» 12 Monaten zu tauf ««
gesucht. Karl Lchütz, Rod a. b. A U.

Kreisbliittrr Ur . 36
kaufen wir zurück. AikisblaMVerlag.

_%
Für die an» anläßlich unserer

goldenen Hochzeit
übersandten Glückwünsche sprechen
wir auf diesem Wege unseren herr¬
lichen Dank aus.

Gemeinderechnera. D.
Heinrich Weil u . Frau , p

Reichenbach i. T , iw Mai 1918.

aul dem Wege von der Molkerei
£11111111.11 bi» jum Vorschußverein rinPokU'
monnaie mii Inhalt Gegen vilohnung«&'
zng-bkn im Kreisdlatt-Lerlag (*

StroMiitlacke
»um Auffrischen der Ltrohhüte in allen Farbeng
haben in der t4

Drogerie Bensch.
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